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Teebeutel-Modell fir die Zersetzung
Zersetzungsprozesse regulieren die Kohlenstoff- und
Nihrstoffumsetzung in terrestrischen Okosystemen.
Ober- und unterirdische Lebewesen beeinflussen die
Strukturen entscheidend. In kiihlen und wenig pro-
duktiven Lebensriumen wie alpinen Regionen sind
effektive Nihrstoffkreisliufe von besonderer Bedeu-
tung. Allerdings sind abiotische und biotische Verhilt-
nisse in alpinen Bodenstrukturen sehr heterogen, je
nach lokalen Auswirkungen von Topographie, Unter-
grundgestein oder Vegetation. Diese Masterarbeit
unter der Leitung von Oliver Bossdorf und Sonja Wipf
quantifizierte den Abbau von Laubstreu im alpinen
Raum mithilfe des «Tea Bag Index» und untersuchte
die Vorhersage moglicher Entwicklungen von alpinen
Zersetzungsvorgingen sowie deren Wechselwirkun-
gen mit alpinen Pflanzengemeinschaften. Vier unter-
schiedliche Arten von Streu (2x Tee, 2x lokale Laubs-
treu) wurden jeweils an Standorten auf sechs
Berggipfeln und in alle vier Haupthimmelsrichtungen
vergraben. Hohe und Untergrundgestein unterschie-
den sich an den Standorten. Stickstoffreiche Streu
wurde durchgehend stirker abgebaut als Streu mit
hohem relativen Kohlenstoffgehalt. Dabei bestitigte
sich die Reprisentativitit von Tee als Modell fir
lokale Streu. Der Abbau war zudem stirker auf Gneis-
als auf Dolomitgestein und zeigte Parallelen mit Vege-
tationsparametern. Hingegen wirkten sich Tempera-
turunterschiede zwischen Hohenstufen oder
Expositionen unerwartet gering und in hohem Masse
ungleichmissig auf die Zersetzung der verschiedenen
Streutypen aus. Mit Blick auf die insgesamt vorherge-
sagte Abnahme der Zersetzbarkeit durch Vegetations-
verschiebungen im Zuge der Erwarmung des Klimas
weisen diese Ergebnisse auf eine gewisse Resilienz
alpiner Abbauprozesse hin und unterstreichen die
Bedeutung von Pflanze-Boden-Interaktionen.
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Habitatnutzu

Nach seiner fast vollstindigen Ausrottung erobert der
Alpensteinbock Capra ibex sein urspringliches Ver-
breitungsgebiet in den Alpen langsam wieder zurtick.
Die Masterarbeit unter der Leitung von Klaus Hack-
linder sollte das Grundlagenwissen zum Raumverhal-
ten verschiedener Populationen des Alpensteinbocks
erweitern. Zu diesem Zweck wurden Aufenthalts-
daten von 24 minnlichen Steinbocken aus drei For-
schungsprojekten in Osterreich und der Schweiz her-
angezogen und saisonale Streifgebiete fur die Jahre
2006 bis 2013 rekonstruiert. Die Grosse der Streif-
gebiete wurde in Zusammenhang mit klimatischen
und topographischen Umweltvariablen gesetzt. Die
Resultate deuten darauf hin, dass im Winter vor allem
das Mikroklima entscheidend dafiir ist, in welchem
Ausmass sich der Steinbock bewegen kann, ohne dabei
unnotig Energie zu verlieren. Die starken Einfliisse
von Fruhlingsniederschlag und Hangausrichtung zei-
gen, dass vor allem die Beschaffenheit der Vegetation
das Ausmass der Bewegungen im Raum wihrend des
Sommers definiert, da bei guten Bedingungen eine
effiziente Nahrungsaufnahme den Aufwand zur Nah-
rungssuche reduziert.
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A comparison of three Alpine regions. Masterarbeit, Institut fir

Wildbiologie und Jagdwirtschaft, Universitat fur Bodenkultar
Wien BOKU,

JUNGE FORSCHENDE BERICHTEN 25



	Habitatnutzungs- und Aktivitätsmuster verschiedener Populationen des Alpensteinbocks

